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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/l— 68070 — 6015/68 


Bonn, den 22, Oktober 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen def 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Festsetzung des Grund- 
preises und der Standardqualität für geschlachtete Schweine 
für die Zeit vom 1. November 1968 bis zum 31. Oktober 1969. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 8. Oktober 
1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 

Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 


Dnick; Bonner Universitäts-Budidnicker&i, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr. . . ./68 des Rates 
zur Festsetzung des Grundpreises und der Standardqualität 
für geschlachtete Schweine für die Zeit vom 1. November 1968 
bis zum 31. Oktober 1969 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere 
auf Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 121 /67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Schweinefleisch^), insbeson- 
dere auf Artikel 4 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung Nr. 121/67/ 
EWG sieht die Festsetzung eines ab 1. November 
geltenden Grundpreises für geschlachtete Schweine 
sowie die Festlegung der Standardqualität vor, auf 
die sich dieser Grundpreis bezieht. 

Bei der Festsetzung des Grundpreises sind der 
Einschleusungspreis und die Abschöpfung zu berück- 
sichtigen, die in dem am 1. August beginnenden 
Vierteljahr anzuwenden sind. Die Summe des ab 
1. August 1968 anzuwendenden Einschleusungsprei- 
ses und der Abschöpfung beläuft sich auf 74,2358 
Rechnungseinheiten. 

Es muß außerdem der Notwendigkeit Rechnung 
getragen werden, diesen Preis so festzusetzen, daß 
er dazu beiträgt, die Preisstabilisierung auf den 
Märkten zu gewährleisten, ohne zum Entstehen 
struktureller Überschüsse in der Gemeinschaft zu 
führen. 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 826/68 des 
Rats vom 28. Juni 1968 ^) ist der Grundpreis für 
die Zeit vom 1. Juli bis zum 31. Oktober 1968 auf 
75 RE/100 kg festgesetzt worden. Dieser Preis liegt 
etwas höher als die obengenannte Summe; er hat 
die Preisstabilisierung gewährleistet, ohne zur .Bil- 
dung struktureller Überschüsse zu führen. Es emp- 
fiehlt sich daher, ihn beizubehalten. 

Für die Festlegung der Standardqualität, auf die 
dieser Grundpreis angewandt wird, empfiehlt es 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 
2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 151 
vom 30. Juni 1968, S. 15 


sich, geschlachtete Schweine mittlerer Qualität 
heranzuziehen, die für das Angebot in der Gemein- 
schaft repräsentativ sind. Auch insofern empfiehlt 
es sich, die bisherige Regelung beizubehalten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der Grundpreis für geschlachtete Schweine wird 
je 100 Kilogramm auf 75,0 Rechnungseinheiten für 
die Zeit vom 1. November 1968 bis zum 31. Oktober 
1969 festgesetzt. 


Artikel 2 

Der Grundpreis gilt für eine Standardqualität ge- 
schlachteter Schweine mit folgenden Merkmalen: 

Fleisch von Hausschweinen, in ganzen oder hal- 
ben „fleischigen" Tierkörpern, ausgenommen von 
Sauen und Ebern, frisch oder gekühlt, mit Kopf, 
Pfoten und Flomen, mit einem Zweihälftengewidit 
von mindestens: 

— 70 bis weniger als 80 Kilogramm, mit einer 
Speckdicke an der Lende (Sacrum) bis 30 mm 
einschließlich, 

oder 

— 80 bis weniger als 90 Kilogramm, mit einer 
Specfcdicke an der Lende (Sacrum) bis 35 mm 
einschließlich, 

oder 

— 90 bis weniger als 100 Kilogramm, mit einer 
Speckdicfce an der Lende (Sacrum) bis 40 mm 
einschließlich, 

oder 

— 100 bis weniger als 120 Kilogramm, mit einer 
Speckdicfce an der Lende (Sacrum) bis 45 mm 
einschließlich, 

oder 

— 120 bis weniger als 140 Kilogramm, mit einer 
Speckdicfce an der Lende (Sacrum) bis 55 mm 
einschließlich, 
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oder 

— 140 bis weniger als 160 Kilogramm, mit einer 
Speckdicke an der Lende (Sacrum) bis 60 mm 
einsdiließlidi. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1968 in 
Kraft, 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Geschehen zu Brüssel, am , . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 


Begründung 


Die Marktlage auf dem Sdiweinefleisdisektor in der 
EWG war im Wirtschaftsjahr 1967/68 infolge der 
bekannten zyklischen Preisschwankungen durch 
relativ niedrige Preise gekennzeichnet. Die: 
Schweinepreise sanken im ersten Halbjahr 1968 
unter den seinerzeit gültigen Grundpreis. Im Juli/ 
August 1968 stiegen die Preise sprungartig an. 

Hinsichtlich der weiteren Entwicklung ist zu erwar- 
ten, daß die Preise im Jahre 1969 relativ hoch sein 
werden, abgesehen von dem normalen saisonalen 
Rückgang während des Frühjahres 1969. 

Die Erfahrungen, die im Wirtschaftsjahr 1968 mit 
der auf der Grundlage des Grundpreises ausgelösten 
Intervention gemacht wurden, sind als zufrieden- 
stellend anzusehen. Der Interventionspreis hat bei 


Herausnahme von relativ geringen Mengen zur 
Stützung des Marktpreises beigetragen, ohne daß er 
zur Bildung struktureller Überschüsse in der Ge- 
meinschaft geführt hat. 

In Anbetracht der oben geschilderten Umstände 
sowie der Tatsache, daß sich die Produktionsbedin- 
gungen im kommenden Jahr nicht wesentlich ändern 
werden, wird vorgeschlagen, den ab 1. November 
1968 gültigen Grundpreis auf dem gleichen Niveau 
wie während der Monate August bis Oktober 1968 
festzusetzen. 

Im übrigen darf darauf hingewiesen werden, daß 
die Summe von Einschleusungspreisen und Abschöp- 
fung bei der Einfuhr sich augenblicklich auf 
74,2358 RE/100 kg (296,94 DM/100 kg) für geschlach- 
tete Schweine beläuft. 
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Entwicklung der Schweinefleisdimarktlage in der Gemeinschaft 


Schweinefleisch 


a) Versorgungslage 

— Erzeugung 

Verglichen mit dem Durchschnitt der Jahre 1963/65 
hat sich der Schweinebestand 1967 im EWG-Raum 
um etwa ll,8®/o erhöht (siehe auch Tabelle I in der 
Anlage). Diese Zunahme verteilt sich wie folgt auf 
die einzelnen Länder; Belgien rund + 56,3 Vo, Nie- 
derlande rund + 29,6^/o, Luxemburg rund + 19,3 Vo, 
Deutschland rund + 8,2 Vo, Frankreich rund + 7,4 ®/o 
und Italien rund + 3,5 ®/o. Bei der Anzahl der Sauen 
ist eine ähnliche Entwicklung zu beobachten. 

Es ist darauf hinzuweisen, daß die Grundangaben 
über den Schweinebestand in den einzelnen Mit- 
gliedstaaten noch nicht nach einem einheitlichen 
System zusammengestellt werden. Die Bestandsauf- 
nahmen nach der Entscheidung des Rates vom 
27. März 1968 werden in Zukunft eine genauere und 
objektivere Analyse ermöglichen. 

Die Anzahl der Schlachtungen in der EWG hat sich 
erheblich ausgeweitet und liegt zur Zeit bei unge- 
fähr 53 Millionen Stück. 


Tabelle 56 

Anzahl der Schlachtungen in der Gemeinschaft 

in 1000 Stück 



1965 

1966 

1967 

Deutschland .... 

25 463 

24 982 

25 760 

Frankreich .... 

11 122 

11 101 

11 942 

Italien 

4 431 

3 985 

4 214 

Niederlande .... 

6118 

6 272 

6 766 

Belgien 

3 047 

3 415 

3 938 

■Luxemburg 

154 

158 

146 

EWG 

50 334 

49 913 

52 766 

Nicht kontrol- 




lierte Schlach- 




tungen in 




Frankreich .... 

5 910 ’) 

6 020 ä) 

7 258 ‘‘) 

EWG 

55 244 

55 933 

60 024 


Tiere einheimischer und ausländischer Rassen 
lediglich kontrollierte Schlachtungen 
Schätzung des französischen Landwirtschaftsministe- 
riums 

Schätzung der Dienststellen der Kommission 


Im Falle Frankreichs enthält die Gesamtzahl der 
Schlachtungen einen relativ hohen Anteil von 
Schlachtungen, die geschätzt werden mußten, weil 
sie nicht unter die Schlachtkontrolle fallen. 

Tabe.lle 57 
Schweinefleischerzeugung 
Nettoproduktion 
1000 t 


Die Schweinefleischproduktion (Schlachtung einhei- 
mischer und ausländischer Tiere) liegt zur Zeit bei 
insgesamt rund 5 Millionen t. 

Es sei darauf hingewiesen, daß das Durchschnittsge- 
wicht der in der EWG geschlachteten Schweine 
augenblicklich etwa 90 kg beträgt; das Durchschnitts- 
gewicht schwankt jedoch von einem Jahr zum ande- 
ren je nach der Nachfrage, die sich immer mehr 
nach leichten Schweinen hin ausrichtet. 

— Verbrauch 

Der Pro-Kopf-Gesamtverbrauch an Schweinefleisch 
hat sich in der Gemeinschaft regelmäßig und kon- 
stant erhöht: 

T a b e 1 1 e 58 

Jährlicher Sdiweinefleischverbraudi 



Ges amt verbrauch 
in Mio t 

Pro Kopf in kg 

1957/58 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

1966/67 

3,2 19,2 

3,7 20,7 

4.0 22,2 

4.1 22,7 

4.2 22,8 



. 1965 

1966 

1967 

(vor- 

läufig) 

Deutschland 

2 274 

2 232 

2 317 

Frankreich 

1 449 

1 450 

1 348 

Italien 

469 

427 

453 

Niederlande .... 

509 

521 

558 

Belgien 

266 

294 

334 

Luxemburg 

12 

12 

12 


4 979 

4 831 

5 022 
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Die Verbrauchssteigerung läßt sich gleichmäßig in 
allen Mitgliedstaaten feststellen; für das laufende 
Wirtschaftsjahr 1967/68 kann mit einem weiteren 
Anstieg gerechnet werden, nach dem der Pro-Kopf- 
Verbrauch mehr als 23 kg betragen würde. 

Bei der Versorgung mit Schweinefleisch im Wirt- 
schaftsjahr 1966/67 läßt sich ein Selbstversorgungs- 
grad von 97,7 ’^/o feststellen. Überschüsse wiesen 
insbesondere die Niederlande (178,7 ^/o) und Bel- 
gien (115,3^/o) auf, während sich in Deutschland 
(94,1 Vo), Frankreich (90,3 Vo) und Italien (80,5 Vo) 
ein Versorgungsdefizit ergab. 

Da der Selbstversorgungsgrad ebenfalls mit dem 
Schweinezyklus zusammenhängt, wird er sich vor- 
aussichtlich in den Wirtschaftsjahren 1967/68 und 
teilweise 1968/69 vergrößern. 

— Warenverkehr 
Innergemeinschaftlicher Handel 

Der innergemeinschaftliche Handel hat trotz der 
durch die besonderen Versorgungsbedingungen in 
jedem Mitgliedstaat bedingten Konjunkturschwan- 
kungen erheblich zugenommen. Vor allem bei 
Schweinefleisch weitete sich der innergemeinschaft- 
liche Warenverkehr von rund 85 900 t im Jahre 
1964 auf rund 133 000 t im Jahre 1967 aus. Auch 
bei lebenden Schweinen war eine Zunahme festzu- 
stellen, ebenso wie bei Würsten und anderen 
Fleischzubereitungen. Dagegen ist der Handel mit 
Schweineschmalz und anderen Fetten zurückgegan- 
gen. Es muß darauf hingewiesen werden, daß der 
Gemeinschaftsmarkt insbesondere seit 1962 sehr 
elastisch war, was die Aufwärtsentwicklung des 
Handels ermöglicht und erleichtert hat. 

Tabelle 59 

Entwicklung des innergemeinschaftlichen Handels 

(Einfuhren) 
in 1000 t 



1958 

1962 j 

1964 

1966 

! 1967 

Lebende 






Schweine 

5,9 

18,7 

46,3 

24,3 

62,3 

Fleisch 

21,2 

52,8 

85,9 

112,0 

131,6 

Würste .... 

1,2 

2,8 

4,0 

8,7 

8,9 

Konserven . . 

1 15,3 

12,2 

18,4 

21,6 

26,4 

Schweine- 






schmalz . . 

24,9 

47,9 

39,3 

36,0 

32,9 

siehe auch in 

der Anlage Tabelle II 




— Entwicklung des Handels mit dritten Ländern 
Einfuhren (siehe Anlage III) 

Insgesamt haben sich die Einfuhren aus dritten 
Ländern insbesondere seit 1963 erhöht. Die Einfuhr- 


steigerung ist vor allem bei Schweinefleisch (Hälf- 
ten oder Doppelhälften von Schweinen frisch oder 
gefroren), und in geringerem Maße bei Konserven 
und Würsten festzustellen. Stark rückläufig sind die 
Einfuhren von Schweineschmalz. Auch bei den Ein- 
fuhren von lebenden Schweinen ist unter Berück- 
sichtigung bestimmter jährlicher Schwankungen auf 
Grund besonderer Versorgungssituationen inner- 
halb der EWG rückläufige Tendenzen festzustellen. 

Haupteinfuhrländer sind die Bundesrepublik 
Deutschland, Frankreich und Italien. 

Die Hauptlieferanten sind: 

a) von lebenden Schweinen: Dänemark, Ungarn, 
Rumänien 

b) von Schweinefleisch: Schweden, Dänemark, SBZ, 
Jugoslawien, Rumänien, Polen, China 

c) von Würsten und Konserven: Polen, Dänemark, 
Ungarn. 

Ausfuhren (siehe Anlage IV) 

Wenn die EWG einerseits viel Schweinefleisch ein- 
führt, so führt sie andererseits viele Verarbeitungs- 
erzeugnisse, vor allem Konserven, gesalzenes 
Schweinefleisch und Schweineschmalz aus. 

Die Hauptabnehmer unserer Ausfuhren an den ver- 
schiedenen Schweinefleischverarbeitungserzeugnis- 
sen sind immer noch die Vereinigten Staaten von 
Amerika, Großbritannien, die Schweiz und Öster- 
reich. 

Allgemein gesehen halten sich die Ausfuhren in 
dritte Länder insgesamt ohne wesentliche Änderun- 
gen auf dem bisherigen Stand. Doch läßt sich für 
1968 und 1969 angesichts der Marktlage in der EWG 
mit einer Erhöhung der Ausfuhren in dritte Länder 
rechnen, 

b) Situation auf dem Weltmarkt 

Bekanntlich befindet sich die Schweinezucht in der 
Welt im Expansionsstadium. Hinsichtlich der Ver- 
brauchsaussichten kann vor allem mit einem starken 
Anstieg in dem Vereinigten Königreich gerechnet 
werden. 

Die Produktionsvorausschätzungen für 1968 ergeben 
einen allgemeinen Anstieg der Schlachtungen, außer 
in Dänemark, wo im Vergleich zu 1967 mit einem 
leichten Rückgang zu rechnen ist. 

Bei den derzeitigen Weltmarktpreisen muß auf 
einen Rückgang auf Grund der erhöhten Schweine- 
fleischlieferungen aus den Ostblockländern und aus 
China hingewiesen werden. 

c) Die Preise 

Der 1967 rückläufige Schweinezyklus erreichte sei- 
nen Tiefpunkt Anfang 1968. 

Wie schon im vorangegangenen Bericht ausgeführt 
wurde, umfaßt dieser Zyklus ungefähr 30 Monate 
mit einem durchschnittlichen Ausschlag von 10 bis 
15 V. H. Es sei betont, daß die zyklischen Schwan- 
kungen durch saisonbedingte Preisschwankungen 
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verstärkt oder abgeschwächt werden. Aus diesem 
Grunde fiel der Marktpreis für Schweinefleisch im 
April unter den Grundpreis und läßt noch keinen 
Ansatz einer Aufwärtsentwicklung erkennen. 

Der Schweinemarktpreis in den Mitgliedstaaten, der 
sich 1966 auf durchschnittlich 89 RE/ 100 kg und 1967 
auf 82,50 RE/100 kg belief, ging im Januar und 
Februar 1968 auf durchschnittlich 79 RE/100 kg bzw. 
75,25 RE/100 kg zurück. Im März 1968 gab er noch 
weiter nach und lag in den ersten Apriltagen bei 
etwa 71,50 RE/100 kg. 

Zur Stützung der Marktpreise im EWG-Raum hat 
die Kommission die in ihrer Zuständigkeit liegenden 
Maßnahmen ergriffen. 

Seit Oktober 1967, als festgestellt wurde, daß die 
Frei-Grenze-Preise der eingeführten Waren unter 
dem Einschleusungspreis lagen, hat die Kommission 
die Zusatzbeträge bei der Einfuhr gemäß Artikel 13 
Verordnung Nr. 121/67/EWG festgesetzt. Die Zusatz- 
beträge, die laufend entsprechend der Marktlage 
geändert werden, wurden im Oktober 1968 auf- 
gehoben. 

Um die Ausschöpfung aller Ausfuhrmöglichkeiten 
zu erleichtern, wurden während des Jahres 1968 
Überprüfungen und mehrere Anpassungen der Aus- 
fuhrerstattungen für bestimmte Waren an die Markt- 
tage vorgenommen. 

Ende April dieses Jahres, als die Marktpreise unter 
den Grundpreis fielen, wurden die Interventions- 
maßnahmen ausgelöst bzw. Ankäufe von den Inter- 
ventionsstellen getätigt (siehe Verordnung Nr. 
469/68 der Kommission). Der Ankaufpreis wurde 
auf 90 Vo des Grundpreises festgesetzt. 

Die während des Interventionszeitraums vom 
29. April bis 10. August 1968 vorgenommenen Auf- 
käufe bezogen sich auf Schlachtschweine der Klasse B 
des gemeinsamen Handelsklassenschemas für 
Schweinehälften. Die eingelagerten Mengen, von 
denen der Hauptteil auf Deutschland und Italien ent- 
fiel, waren verhältnismäßig begrenzt. Jedoch ist 
festzustellen, daß trotz dieser geringen Mengen die 
Intervention zu einer Erholung der Preise geführt 
hat, so daß die ersten Interventionsmaßnahmen auf 
dem Schweinefleischmarkt als zufriedenstellend be- 
zeichnet werden können. 


Diese Maßnahme hätte noch wirksamer sein kön- 
nen, wenn die Marktpreis-Feststellung es erlaubt 
hätte, die Intervention einige Wochen vor dem 
19. April, dem Beginn dieser Maßnahmen, auszu- 
lösen. Daher ist es erforderlich, das System der 
Referenzpreisfeststellungen, die die Interventions- 
maßnahmen auslösen, im Sinne des von der Kom- 
mission 1967 vorgelegten Vorschlags zu überprüfen. 

Angesichts der geringen Mengen (2135 t), die sich 
augenblicklich im Lager befinden und der zukünf- 
tigen Entwicklung der Preise, dürfte der Abbau der 
Bestände, der für die nächsten Monate vorgesehen 
ist, keine besonderen Probleme darstellen. 

Allgemein läßt sich bei den Marktpreisen für 
Schweine in allen Mitgliedstaaten eine parallele 
Entwicklung und eine Angleichung feststellen, vor 
allem nach dem 1. Juli 1967, an dem der gemein- 
same Markt für Schweinefleisch in Kraft trat. 

Die Preise für die fetten Teile des Schweines, vor 
allem für Rückenspeck und Bauch, haben zur Zeit 
einen außergewöhnlich niedrigen Stand erreicht. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß die 
Schweinefleischnachfrage 1968 zwar zunehmen, sich 
jedoch stets in kleineren Grenzen halten wird als 
die für 1968 zu erwartende Angebotssteigerung. Die 
erhöhte Anzahl an Sauen Anfang 1968 läßt nämlich 
eine Steigerung der Schlachtviehzahl erwarten, die 
sich nach den vorliegenden Angaben für 1968 mit 
+ 7 Vo beziffern läßt (+ 9'Vo im ersten Halbjahr 
und 5 bis 6 Vo im zweiten Halbjahr). Dahingegen 
wird sich die Nachfrage, die sich nach dem über 
einen langen Zeitraum hin festgestellten normalen 
Rhythmus fest entwickeln wird, wahrscheinlich ver- 
glichen mit 1967 um rund 4 bis 5 Vo. 

Andererseits wird die Produktionssteigerung in 
mehreren Drittländern einen gewissen Druck auf 
den Markt ausüben und in gewisser Weise die 
Ausfuhrmöglichkeiten der EWG beeinflussen. 

Somit ist angesichts des sehr reichhaltigen Angebots 
für das gesamte Jahr 1968, insbesondere für das 
erste Halbjahr, mit einer Preisabschwächung zu 
rechnen. Die normale jahreszeitlich bedingte Erhö- 
hung wird die Preise über, den Grundpreis steigen 
lassen. 1969 könnten die Preise durch eine neue 
Nachfrageausweitung und eine voraussichtliche 
Stabilisierung des Angebots ein höheres Niveau 
erreichen. 
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Tabelle I 


Entwicklung des Schweinebestandes in der EWG 

Q = 100 Stück 



1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

Deutschland 
insgesamt , . . , 

14 654 

14 801 

15 776 

17 191 

16 858 

16 598 

18 146 

17 719 

17 668 

18 928 

Frankreich 
insgesamt . . * . 

8 469 

8 357 

8 603 

9 217 

9 090 

8 967 

9 087 

9 149 

9 265 

9 746 

Italien 

insgesamt .... 

3 900 

4 148 

4 335 

4 555 

4 684 

5 300 

5 000 

5 000 

5 340 

5 300 

Niederlande 
insgesamt 

2 757 

2 554 

2 908 

2 933 

3 050 

3 022 

3 500 

3 987 

4 079 

4 540 

Belgien 

insgesamt .... 

1 353 

1 451 

1 749 

1 772 

2 063 

1 794 

1 830 

1 900 

2 062 

2 392 

Luxemburg 
insgesamt 

112 

• 97 

102 

100 

116 

93 

100 

101 

106 

127 

EWG 

insgesamt 

31 245 

31 408 

33 473 

35 768 

35 861 

35 774 

37 663 

37 856 

38 520 

41 138 

Entwicklung in 

V. H. verglichen 
mit dem Vorjahr 


+ 0,5 

+ 6,6 

+6,9 

+ 0,3 

-0,2 

+ 5,3 

+ 0,5 

+ 1,8 

+ 6,5 
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T a b e 1 1 e II 


Anlage 


Entwidclung des innergemeinschaftlidien Handels 

(auf der Grundlage der Einfuhren) 

Q - t 



Jahre 

Deutsch- 

land 

Frank- 

reich 

Italien 

Nieder- 

lande 

BLWU 2) 

EWG 
insge- 
samt 2) 

Lebende Schweine 

1958 

1 813 

274 

3 827 

3 

9 

5 926 


1959 

13 773 

6 

1 670 

19 

1 

15 469 


1960 

22 775 

12 209 

8 355 

2 

14 

43 355 


1961 

15 132 

6517 

7 

28 

6 

21 690 


1962 

8 737 

3 058 

6 895 

— 

— 

18 690 

• 

1963 

2 562 

15 156 

7 969 

— 

13 

25 700 


1964 

1 495 

43 483 

23 

— 

1 350 

46 351 


1965 

6 727 

30 685 

26 

7 

7 223 

44 670 


1966 

5 556 

13 531 

472 

35 

4 768 

24 362 


1967 

7 648 

45 205 

4 123 

1 410 

6 894 

62 280 

Schweinefleisch, 

1958 

14 283 

3 159 

1 280 

103 

2 325 

21 150 

frisch, gefroren, gesalzen, ge- 
trocKnet, geräuchert (ausgenom- 

1959 

1960 

23 954 

391 

4 595 

280 

1 927 

31 147 

men Schlachtabfall und Speck) 

34 449 

. 15 277 

2 573 

61 

1 413 

53 773 


1961 

28 416 

20 155 

2 243 

217 

2 919 

53 810 


1962 

38 732 

2 728 

10 909 

79 

353 

52 801 


1963 

24 320 

35 384 

10 946 

1 685 

8 068 

’ 80 403 


1964 

14 668 

52 288 

4 073 

1 263 

13 608 

85 900 


1965 

30 615 

57 827 

3 131 

1 015 

20 222 

112 810 


1966 

29 258 

54 353 

12 800 

255 

15 284 ! 

111 950 


1967 

30 862 

56 396 

35 105 

688 

8 565 1 

1 

131 616 

Würste und dergleichen 

1958 

437 

214 

_ 

324 

241 

1 216 

aus Fleisch, aus Schlachtabfall 
oder aus Schweineblut 

1959 

604 

486 

7 

377 

258 

1 732 

1960 

i 376 

539 

54 

307 

810 

2 086 


1961 

340 

743 

27 

340 

666 

2 116 


1962 

580 

939 

102 

504 

700 

2 825 


1963 

876 

966 

183 

1 284 

701 

4 010 


1964 

1 435 

1 568 

89 

2 000 

668 

5 760 


1965 

2 221 

1 899 

106 

2 073 

732 

7 031 


1966 

2 964 

2 166 

158 

2 573 

884 

8 745 


1967 

3 986 

1 095 

101 

2 803 

898 

8 883 


einschließlich reinrassige Tiere und Wildschweine 
alle Fleischsorten 
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Drucksadle V/3359 


Tabelle II 



Jahre 

Deutsch- 

land 

Frank- 

reich 

Italien 

Nieder- 

lande 

BLWU^) 

EWG 
insge- 
samt 2) 

Fleisch und Schlachtabfall, 

1958 

13 520 

80 

227 

304 

1 144 

15 275 

zubereitet oder haltbar gemacht 

1959 

9 527 

90 

329 

505 

1 405 

11 856 

(andere als Würste) 

1960 

4 731 

277 

327 

538 

1 162 

7 035 


1961 

7 398 

1 413 

520 

558 

1 130 

11019 


1962 

6 371 

2 327 

1 451 

818 

1 218 

12 185 


1963 

7 343 

1 586 

4 022 

1 091 

2 092 

16 134 


1964 

8.690 

2 388 

2 899 

1 676 

2 797 

18 450 


1965 

8 976 

2 933 

1 419 

2 544 

3 966 

19 838 


1966 

11 147 

3 432 

1 246 

2 659 

3 111 

21 595 : 


1967 

14 318 

3 909 

1434 

2 699 

4 019 

26 379 

Schweineschmalz, Geflügelfett, 

1958 

12 171 

7 

933 

4 061 

7 715 

24 887 

gepreßt oder geschmolzen; 

1959 

11 378 

7 

3 684 

2 683 

8 247 

25 999 

Sdiweinefett und Geflügelfett, 
weder gepreßt noch geschmol- 

1960 

27 177 

162 

4 814 

3 267 

12 186 

47 606 

zen 

1961 

23 789 

358 

101 

5 160 

15 270 

44 678 


1962 

29 353 

16 

21 

1 561 

16 933 

47 884 


1963 

19 657 

2 429 

3 563 

2 590 

16 741 

44 981 


1964 

14 112 

3 459 

987 

2 299 

18 447 

39 304 


1965 

11 675 

3 158 

55 

1 416 

27 698 

44 002 


1966 

13 965 

3 141 

428 

1 854 

16 596 

35 984 


1967 

9 870 

626 

945 

4 974 

16 507 

32 922 


alle Fleisdisorten 
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Tabelle III 


Anlage 


Entwicklung der Einfuhren aus Drittländern in die EWG 

(in t) 



1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

Lebende Schweine 

76 159 

56 065 

36 113 

34 911 

59 065 

59 444 

37 670 

Schweinefleisch 

29 364 

22 398 

75 924 

78 298 

118 208 

125 942 

113 298 

Speck 2) 

1 804 

1 500 

1 258 

715 

8 877 

1 076 

1 116 

Schmalz 

70 314 

51 939 

64 066 

62 635 

27 003 

29 389 

26 446 

Gesalzenes Schweinefleisch . . . . 

259 

4 699 

1 497 

213 

282 

237 

367 

Würste 

1 073 

1 235 

1 458 

1 890 

2 074 

2 989 

2^45 

Konserven 

19 906 

21 740 

20 708 

38 392 

45 466 

50 896 

47 236 


198 879 

158 976 

201 024 

217 054 

260 975 

269 973 

229 078 


einsdiließlidi Zuchttiere 
2) einschließlich Geflügelfett 

einschließlich Geflügelschmalz und technisches Schmalz 
einschließlich Würste mit anderen Fleischarten 
5) einschließlich Konserven mit anderen Fleischarten 

Quelle: Für 1961 bis 1963: Bulletins Analytiques du Commerce exterieur 
1964: Bulletins des Statistiques du Commerce exterieur 
1965 bis 1966; Statistiques nationales du Commerce exterieur 
1967: Bulletins Analytiques du Commerce exterieur NIMEXE 
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Tabelle IV 


Entwidclung der Ausfuhren nach Drittländern aus der EWG 

(in t) 



1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

Lebende Schweine 

143 

3 552 

2 203 

1 017 

1 947 

968 

981 

Schweinefleisch 

5 572 

8 349 

4 947 

2 126 

13 444 

3 072 

6 331 

Speck 2) 

3 700 

9 048 

6 103 

3 019 

5 004 

820 

2 341 

Schmalz^) 

98 375 

72 220 

78 987 

91 988 

107 767 

95 238 

96 303 

Gesalzenes Schweinefleisch .... 

20 308 

19 057 

10 678 

10 988 

8 832 

6 026 

9 832 

Würste 

25 083 

10 468 

9 334 

9 538 

9 585 

10 370 

11 772 

Konserven 

74 696 

77 696 

75 783 

79 123 

83 734 

94 778 

104 621 


227 877 

200 389 

188 034 

197 799 

230 252 

211272 

231 781 


Fußnoten und Quelle: siehe Tabelle III 
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